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^eorg Curtius , Grundzüge der griechischen Etymologie .ZweiterTheil.Leipzig,Teubner,1862.

 Indem wir versprechen , die bei Gelegenheit des ersten Ban -desdesvorstehendgenanntenWerkesangedeuteteAufgabe(dieseZeitschr.I,S.417),sobaldwiemöglichinAngriffzunehmen,mögedieAnzeigedeszweitenBandeserstnochvoneinigenBemerkungenbegleitetseiu,welchealsweitereVorbereitungdie-Uenkönnen.

 Der Verfasser kommt in einer „ Schlußerwägung " auf all -gemeineSätze,wieerimerstenTheilevonallgemeinenFragenausgegangenwar;undsobeginnenwirhiermitdemSchlüssedesBuches.

 Was soll für uns der Name Etymologie bedeuten ? Bis -her,beidenAltenwiebeidenNeueren,sprachmannurvonderEtymologiediesesundjenesWortes.Oderauch,wieIn-ierpretationundKritikFunctionendesPhilologenbezeichnen,benanntejenesWorteinegewisseThätigkeitdesGrammatikers.HiernachkonnteesleichtauchwiedereineobjectiveBedeutungehalten,nämlicheinecollective,dieGesammtheitdergemachtenoderzumachendenEtymologieenumfassend.SolltedennaberEtymologienichteinenbestimmtenTheilderSprachwissenschaft^zeichnenund,weilsiealsoTheileinerWissenschaftist,auch*fiehrseinalseinevereinzelteErkenntnißodereineSammlungvereinzelterForschungen;solltesienämlichnichteineEinheitbildenundeineeinheitlicheIdeedarstellen?UnserverehrterfreundundMitarbeiterDr.L.Toblerhatschonbemerkt(diese^eitschr.I,S.355),„daßdieEtymologieausihrerbisherigenZersplitterungundUnterordnungherauszueinerselbständigenWissenschaft,d.h.zueinemförmlichenGliedederSprachwissen-^aftzuerheben"sei;underhatnichtbloßihrenGegenstand^gegeben,sondernauchdieMethode,dieKategorieenderselbenausführlicherdargelegt.

 Sagen wir demnach : Etymologie ist die Wissenschaft vomWortschätzederSprachen.DenerstenTheilderselben,denall-
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